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Liebe Eltern und Freunde 
 
Das Jahr 1999 hat schon begonnen und wir werfen einen Blick zurück aufs `98.  
 
Vor Ostern begaben sich alle Mädchen und Buben der Jungschar Aesch auf eine 
Zeitreise an den Beginn unserer Zeitrechnung. Dort angekommen, begegneten 
wir verschiedenen Menschen, die Jesus persönlich kannten und uns von ihm er-
zählten. 
 
Während den Osterferien besuchten Manuel Bröchin und Martin Bürkler den 
Gruppenleiterkurs in Vinelz. Gemeinsam übernahmen sie die Jungschargruppe 
Silas. Martin Bürkler und Peter Feldmann machen im Moment, bedingt durch die 
Lehrabschlussprüfung, eine Jungschipause. 
 
Per Zufall erfuhren wir knapp drei Wochen vor dem Pfingstlager, dass unser 
seit einem Jahr reserviertes Lagerhaus einfach an eine andere Gruppe vermietet 
wurde. Deshalb mussten wir uns kurzfristig auf die Suche nach einer neuen Un-
terkunft begeben. Nach langer Sucherei und vielen Telephonaten wurden wir auf 
dem Leuenberg fündig. Zusammen mit Petrus – dem Jünger von Jesus – erlebten 
wir drei aufregende Tag bei ungewöhnlich schönem Wetter.  
 
Bei ungewöhnlich regnerischem Wetter verbrachten wir im Sommer zwei Wo-
chen im Tessin. Wir folgten Ben Hurs Einladung und schlugen unsere Zelte im 
Verzasca - Tal auf. Die spannenden Ereignisse rund um Ben Hurs Begegnungen 
mit Römern, Arabern, Juden und Jesus liessen uns das schlechte Wetter verges-
sen. 
 
Da der Helferkurs vom Frühling auf den Herbst verschoben wurde,  konnte Lam 
Ha diesen Kurs leider nicht besuchen. Wir haben ihn trotzdem ins Team aufge-
nommen, mit der Bedingung, dass er den nächsten Kurs besucht. Tatkräftig un-
terstützt er nun die Gruppenleiter der Gruppe Silas.  
 
Das Pfingstlager verbringen wir dieses Jahr vom Samstag, den 22.5. bis zum 
Montag, den 24.5.99 in Wyssachen und das Herbstlager vom Sonntag, den 26.9. 
bis zum Samstag, den 2.10.99 auf dem Gurniggel. 
 
Auf der folgenden Doppelseite finden Sie unser gesamtes Bubenteam als Poster 
zum Aufhängen! Die letzte Seite ist der Auswertung des Fragebogens „SOLA 
2000“ gewidmet. 
 
Ganz herzlich danken wir allen Eltern für das uns immer wieder entgegen ge-
brachte Vertrauen und auch der Kirchgemeinde, die uns jede Woche Räume im 
Steinackerhaus zur Verfügung stellt und uns finanziell unterstützt. 
 
Mit den besten Wünschen fürs `99 
 
 





Ich heisse Peter Feldmann
und bin 18 Jahre alt. Ich
mache momentan eine kauf-
männische Ausbildung, bei
der es auf den Lehrabschluss
zugeht. Ich gehe gerne in die
Jungschar und fahre ab und
zu Velo oder gehe schwim-
men. Aber meine Lieblings-
beschäftigung schlechthin
ist, mit dem Hund laufen zu
gehen.

Ich bin Stefan "Wüethe"
Wüthrich. Seit 18 Jahren
hause ich auf dieser Erde. Im
Sommer schliesse ich die
Handelsschule (hoffent-
lich!!!) erfolgreich ab. In der
Jungschi leite ich zusammen
mit Reto Trummer die Grup-
pe Simson. Neben Handels-
schule und Jungschi versu-
che ich mich mit Schwim-
men gewichtsmässig über
Wasser zu halten!

Ich heisse Ha Hoang Lam,
bin 16 Jahre alt und bin
Helfer in der Gruppe Silas.
Ich gehe in die Jungschar,
damit ich Freunde treffen
kann. Seit etwa 6 Jahren bin
ich ein Mitglied der Jung-
schi. Ich besuche das Gym-
nasium Münchenstein noch
für etwa 3 Jahre.

Mein Name ist Sciarra
Daniel. Ich bin 25 Jahre alt
und arbeite im Coop. Auf
Ende Januar bin ich nach
Bern zu meiner Freundin
gezogen. Ab dem 1.2.99 ha-
be ich bei Coop Bern ange-
fangen. Ich bin Leiter und
stehe für die Lager zur Ver-
fügung. Es macht sehr viel
Spass den Kindern von Gott
zu erzählen.

Dani,
wir danken Dir für Deinen treuen Einsatz in
der Jungschi. Für Deine Zukunft in Bern
wünschen wir Dir alles Gute und Gottes
Segen. Wir freuen uns schon auf das Pfila
und hoffen, Du wirst kochen.

Das Jungschi-Team

gut

Merci viel mol !

Poster
Seit nun schon 25 Jahren
heisse ich Stefan Siegrist.
Ganze acht Jahre dieser Zeit
habe ich als begeistertes
Mitglied der Jungschi
Aesch verbracht. Vor gut
vier Jahren haben Oliver
und ich die Leitung der
Abteilung übernommen.
Bereits zwei Jahre studiere
ich nun schon Wirtschaft an
der Uni Basel - wenn ich
neben der Jungschi noch
Zeit dazu finde.

Meine Eltern haben mir den
Namen Reto gegeben als
ich am 11.11.79 auf die Welt
kam. Ich bin den Kinder aus
der Gruppe Simson sehr
dankbar, dass sie mich
jeden Samstagnachmittag
mitnehmen. Es ist ganz toll
mit ihnen am Samstag ein
Jungschiprogramm zu er-
leben, und ihnen so auch
zeigen zu können, dass sich
ein Leben zusammen mit
Jesus lohnt.

Name: Martin Bürkler
Alter: 19
Funktion in der Jungschar:
Gruppenleiter (z.Zt. Im
Ruhestand wegen LAP)
Stufe: Jungschärler

Hobbys: Inline-Hockey,
Jungschar, Modellbau,
Kino, Computer
Ausbildung: Lehrling als
kfm. Angestellter bei Coop
Schweiz

Gruppe: Silas



Auswertung des Fragebogens „SOLA 2000“ 

 
Wir haben uns über ihre tolle Mitarbeit gefreut. Die Ergebnisse fielen bei 
fast allen Fragen sehr eindeutig aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Da für einwöchige Zeltsommerlager der Lageraufbau zu aufwendig ist, 
möchten wir in Zukunft weiterhin zwei Wochen ins SOLA gehen. Allerdings 
besteht neu die Möglichkeit nur eine Woche am Lagerleben teilzunehmen. 
Falls Sie weitere Fragen oder Anregungen zum Lagerbetrieb oder generell 
zur Jungschararbeit haben, bitten wir Sie diese jederzeit auch ohne Frage-
bogen zu äussern. 

1. Sind Sie mit dem Lagerangebot der Jungschi 
Aesch zufrieden?
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2. Entsprechen die Lagerinhalte (Spiele, 
Besinnungen, Sport etc.) Ihren Bedürfnissen bzw. 

denen Ihrer Kinder?
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3. Wie schätzen Sie die Lagerkosten ein?

Pfila

Sola

Hela

4. Soll der SOLA-Termin beibehalten werden?
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5. Sollen wir weiterhin Zeltsommerlager 
durchführen oder sollen wir auf Häuser 

„umsteigen“ ?
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6. Ist die Lagerdauer von zwei Wochen zu lange?
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7. Sollen wir lieber jedes Jahr ein HELA 
durchführen?
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8. Wie lange vor dem Lager möchten Sie die 
Lagerdaten erfahren?
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